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Das Ziel dieses Hauptseminars besteht darin, so gennante Hida Familien von
Modulformen kennenzulernen und ihre zentrale Rolle in der Theorie der Deforma-
tion von Galois-Darstellungen zu verstehen. Grob gesagt werden wir Hida Fam-
ilien λ := (fk)k von Spitzenformen fk definieren, wobei k das Gewicht von fk

bezeichnet. Diesen Familien werden wir Große Darstellungen π(λ) der absoluten
Galois-Gruppe GQ zuordnen so dass man durch Reduktion die Galois Darstellun-
gen π(fk) bekommen kann. Dabei bezeichnet π(fk) die Galois Dartellung, die
man fk nach Deligne zuordnet.

Genauer gesagt gehen wir von einer Primzahl p aus. Für eine positive ganze
Zahl N definiert man die universelle p-adische Hecke Algebra h(N,Zp) als die Al-
gebra von Endomorphismen des Raums der p-adischen Spitzenformen vom Niveau
N , die topologisch von den p-adischen Hecke-Operatoren erzeugt ist. Man weiß,
dass der gewöhnliche (ordinary) Teil h0(N,Zp) davon endlich und flach über die
Iwasawa Algebra Λ := Zp[[Γ]] ∼= Zp[[X]] der Gruppe Γ = 1 + pZp ist. Wir gehen
von einem Λ-Algebrenhomomorphismus λ : h0(N ;Zp) → Λ aus und schreiben
A(n; X) ∈ Λ für das Bild des Hecke-Operators T (n) unter λ. Genauer gesagt
sollte man hier das Bild in einer Λ-Algebra, die endlich über Λ ist, betrachten. Für
k ∈ N und einen Character ε : Γ → Q̄×p von endlicher Ordnung betrachten wir die
formale q-Entwicklung (q = e2πiz, z ∈ H)

fk,ε =
∞∑

n=1

A(n; ε(u)uk − 1)qn, u := 1 + p ∈ Γ.

Dann ist fk,ε eine Eigenform, die in Sk(Γ1(Npr)) liegt, wobei r von dem Charak-
ter ε bestimmt ist. Nach Deligne kann man fk,ε eine Galois-Darstellung π(fk,ε)
zuordnen. Sei Pk,ε der Kern des Homomorphismus

Λ → Cp, u 7→ ε(u)uk

Das Hauptziel dieses Seminars ist, zu zeigen, dass es eine (Große) Galois Darstel-
lung π(λ) : GQ → GL2(Λ) gibt, die eindeutig von λ bestimmt ist, so dass die Re-



duktion dieser Darstellung modulo Pk,ε für alle k ≥ 2 und ε isomorph zu π(fk,ε)
ist.

Vorträge:

1. Modulformen und Hecke Operatoren,

2. Atkin-Lehner Theorie,

3. Parabolische Kohomologie und der Eichler-Shimura Isomorphismus,

4. Eisenstein-Kohomologie und die Rand-Sequenz,

5. Die p-adische Hecke Algebra und die Dualität mit dem Raum der p-adischen
Modulformen. Familien von Eisenstein-Reihen,

6. Die Projektion auf den gewöhnlichen Teil, Beschräktheit des Rangs des Raums
der Modulformen und Freiheit des Raums der Familien,

7. Gewöhnliche Familien (Beweis des Hauptsatzes und Eigenschaften),

8. Der Satz von Deligne,

9. Gewöhnliche Familien und Galois-Darstellungen,

10. Beispiele von Familien.
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